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PRIVATE DINING

HAYANNA
Wenn ein Kubaner seine heimatliche Küche beschreibt, braucht er dafür nur ein Wort: ajioco. Darin steckt die tssenz der kubanischen

Küche, dos kreqtive Vermischen verschiedener tsskulturen. Die ursprüngliche ,,Coobons", die spanischen tinflüsse mit orabischen

Noten, übernommene Gewohnheiten unterschiedlicher ofrikonischer Regionen und eine Prise chinesischer Tradition. Dies qlles wird

kreol i sch o ri g i nel I zus o m mengefü h rt.

VON DR. KLAIJS LECIE.JEWSKI

er heute durch die Straßen von Alt

Havanna läuft, wird nicht nur von

der vielfältigen Architektur und den

milden Temperaturen überrascht sein, sondern

auch von den charismatischen Menschen. Wir

treffen Maria Francisca, eine üppige Mulattin,

die auf dem ,,Plaza Vieja" die Karten liest. Uns

erzählt sie von den kubanischen Gerichten und

Essgewohnheiten aus den 40er und 50er Jah-

ren. ,,Es gab von allem und für jede Tasche et-

was. Die Reichen mochten in den feinen Hotels

eine kubanische Küche essen, von der sich

auch die ausländischen Köche inspirieren Iie-

ßen. Wir hatten unsere ,,Fondas", die waren

nicht so raffiniert, aber für wenig Geld gab es

Gutes. Manchmal, wie hier in 0 
-Reillg, gab es

so viele Fondas in einer Straße, dass die Besit-

zer um die beste gelungene heimliche Soße im

Viertel kämpften. Tja, dann folgten die Verstaat-

lichungen und alles, was mit ihnen verbunden
war..." Maria schweigt, ihre Augen werden klein.

Seit fünfzig Jahren wachsen die Kubaner

unter strenger Rationierung der Nahrungsmit-

tel aul haben seit Generationen nichts anderes

auf dem Tisch als Reis, Bohnen, Erbsen, wässri-

ge Suppen, Gemüse und gelegentlich ein Ei

oder einen Brocken Schweinefleisch. Nur für
das Essen am Silvesterabend Ieistet sich die

Familie ein kostspieliges traditionelles Menü.

Verständlich, dass selbst Jahre nach dem Be-

ginn des großen Tourismus die kubanischen

Köche in den großen Hotels weder mit Küchen-

techniken noch kreativer Kochkunst vertraut
sind. Dennoch gab es Fortschritte, denn der

Touristenboom zwang die Regierung, ihre Ein-

stellung zur Privatinitiative zu verändern: vor

fünfzehn Jahren wurden erstmals private Res-

taurants, so genannte,,Paladares", zugelassen,

wenn auch in einem sehr kleinen Rahmen. Zu-

gleich wurde eine zentrale Kochschule in Ha-

vanna eingerichtet. Damit begann die zaghafte

Wiederbelebung der kubanischen Kochkultur.

Einer ihrer ersten Protagonisten war ur:
ist das Paladar ,,La Guarida" Iwww.laguaric"
coml. Es residiert im zweiten Stock eines hal:-
verfallenen Hauses in einer Straße ähnliche^
Zustandes. lnsofern ist sein Name, übersetz:

,Versteck oder Höhle", treffend gewählt. Nac^-

dem die Schöpfer des Films,,Erdbeeren un:
Schokolade" den morbiden Charme dieses Ha--

ses weltweit bekannt gemacht hatten, wurc:
auch,,La Guarida" zum bevorzugten Ziel auslär-
discher Besucher. Erstmals seit der Revolutic-
gab es innovative Gerichte auf einer umfangre -

chen Menükarte. Bis heute ist es ein beliebte'
Treffpunkt von Touristen und der neuen kuba-

nischen Jeunesse Dore6. Die Karte ist se:
zehn Jahren weitgehend unverändert, nur eir
neues Gericht lässt die alte Kreativität aufbl:1-

zen. Die,,Lasagne von Papaga und Meeres-

früchten mit Zitrus-Kompott" könnte als Eiger--

kreation auch auf der Karte westliche'
Nobelrestaura nts stehen.
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62 HAVANNA

ohne in seinem Leben jemals einen amerikani-

schen Fast-Food-Laden betreten zu haben. Er

ist ein bu lliger Tg p, aber wie ein tg pischer Kuba -

ner zugleich von einer umwerfenden Herzlich-

keit. Da er stets frische und schmackhafte
Hamburger anbietet, ohne die in der kubani-

schen Mangelwirtschaft völlig unbekannten

Geschmacksverstärker und die Preise auf ku-

banische Pesos lauten, wurde sein Laden bin-

nen wenigerWochen in ganz Havanna bekannt.

Eine Frage bleibt offen: Wo kaufen die Pala-

dares ihre Produkte ein? Ein Großhandel oder

staatliche Verteilungsstellen für sie existieren

nicht. Die wenigen staatlichen Supermärkte

und die kleinen privaten Bauernmärkte liefern

weder ausreichend noch zuverlässig Ausga ngs-

produkte. Das meiste erwerben die Besitzer der

Palada res, indem sie vertrauensvolle Beziehun-

gen mit Erzeugern aufgebaut haben. So hat

sich wieder ein kleiner Bereich privater Land-

wirtschaft entwickelt, immer am Rande der Le-

galität. Zudem schwebt über vielen Paladares

der schützende Arm eines Staatsfunktionärs,
denn wenn dieser gut essen gehen will, muss

er sein Lieblingspaladar unterstützen. ln einem

Paladar wird dies überdeutlich. Das ,,El Carrua-

je" ICalle 200, No. 2104, Siboneg, Plaga] würde

mit seiner Lage in einem Villenvorort Havannas

und mit seiner gehobenen Ausstattung auch in

Deutschland zur obersten Kategorie gehören,

hätte er nur einen Spitzenkoch. Keine einzelne

Person verfügt über genügend kubanische

Devisen zum Bau eines derartigen privaten

Luxusrestaurants. Dieses Restaurant ist in

besonderer Weise ein außergewöhnliches

Erlebnis. Man sollte halt nur darauf achten, wo-

rüber man laut redet.

trIN PtrRF'trKTtrS PAAR
Sicherlich lossen sich Zigorren als Solitör genieJlen, ober von einigen Schlucken Rum zwischen

den Zügen proJitiert das Aromo beider, zudem losst der Wechsel den Goumen nicht so schnell

ermüden. Auch €ntstehung und Herkunft legen eine enge Verbindung nohe, denn bis heute

kommen ihre besten Vertreter ous dem karibischen Roum.

VON DR. KLAUS LECIEJEWSKI

prr U.n Rum sind es die großen und die kleinen Antilleninseln sowie die Randstaaten

I Panama, Guatemala, Gugana. Unübersehbar haben sich dort zahlreich Destillerien etab-

liert und heute sind über 500 Sorten Rum aufdem deutschen Markt. Für Zigarren kommt nur

Kuba infrage. Mit den kubanischen Spitzenprodukten kann gerade noch die,Arturo Fuentes

0pus X' aus der Dominikanischen Republik mithalten. Das bekannte Davidoff-Programm aus

dominikanischem Tabak enthält leichtere Zigarren, zweifellos nett, ohne jedoch die Raffines-

se von klassischen Havannas zu bieten.

DerZugangzu beiden, sei es Rum oderZigarre, ist nicht durch eine klotzigeAktion oder

über Nacht zu gewinnen, sondern muss so behutsam wie maßvoll über Jahre erarbeitet wer-

den. Was ich getan habe. Nicht jede Sonder-Edition möchte ich hier erwähnen, zudem wären

diese weder überall noch zu jeder Zeit zu erlangen. Ebenso wenig habe ich mich um den

Bacardi Millenium, 8 Jahre für schlappe 299 Euros gekümmert und auch die ,,Behike" zu 85

Euro werde ich nicht empfehlen, wenngleich sie von einer Oualität in geradezu sphärischen

Regionen ist, denn erstmalig in der Welt der kubanischen Premiumzigarren wird für 
-diese

Sorte ein vierter Einlagetabak verwendet, der Medio Tiempo. Er bezeichnet die zwei Blätter

an der Spitze der Tabakpflanzen, die unter freier Sonne angebaut werden. Allerdings bildet

nicht jede Pflanze diese Blätter aus und so steht nach sorgfältiger Selektion und Lagerung

immer nur eine begrenzte Menge für die Fertigung der Cohiba Behikes zurVerfügung. lch

konzentrierte mich auf die Standards.

Eine der leichtesten Havannas mit zugleich sehr harmonischem und mildem Geschmack

ist die Hogo de Monterreg, Epicure Especial , womit sie ideal mit dem Ron Zacapa, Centana-

rio, Solera, bis 23 Jahre aus Guatemala zusammengeht, weil sich kaum ein weicherer und

runderer Rum finden lässt. Deutlich stärker ist die Romeo g Julieta Wide Churchill. lhr voller

Körpervon nussigerWürze harmoniert mit den Vanille- und sogarTabakaromen des Santiago

deCuba,ExtraAnejos20Anos-Kuba.DerKlassiker UpmannMagnum50 ruftErinnerungan

erdige Aromen wach, die konterkariert werden

durch den blumigen und mit Noten von

Trockenfrüchten durchsetzten Geschmack

des Plantation Barbados Extra 0ld 2Oth

Anniversarg . Etwas für starke Nerven ist die

Partagas P2 Torpedo, ungemein würzig, mi-

neralisch und kräftig im Geschmack, die

kongenial mit dem 0pthimus 25 Anos Malt

Whiskg Barrel Dominikanische Republik zu-

sammengeht, weil dieser aus dem Whiskgfass

die rauchigen Noten in sich aufgenommen hat.

Weil ich in Köln lebe, habe ich für meine Lei-

denschaften auch die ultimativen Empfehlun-

gen: das Kölner Rum Kontor von Petra und

Jürgen Dietrich Iwww.koelnerrumkontor.deJ
und das Zigarrengeschäft von Peter Hein-

richs" Iwww.peterheinrichs.de], das auch eine

feine Auswahl von Rum anbietet.
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